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hatte, daß, da es nicht in verdünnter, sondern nur in ziemlich starker Salpetersäure sich auflöst, ein Verlust von Chlor bei dieser Operation nicht zu vermeiden ist. Ich kochte vielmehr das Salz mit reinem kaustischen Kali stark ein, filtrirte das abgeschiedene Wismuthoxyd ab und fällte in der durch Salpetersäure angesäuerten Flüssigkeit das Chlor durch salpetersaures Silberoxyd. Ehe ich aber diese Methode zur quantitativen Scheidung des Wismuths vom Chlor anwandte, überzeugte ich mich von ihrer Genauigkeit dadurch, daß ich vorher getrocknetes basisches Chlorwismuth mit Kali auf diese Weise kochte, abfiltrirte und den Niederschlag auswusch. Sobald das Waschwasser frei von Chlor abfloß, wurde der auf dem Filtrum befindliche Niederschlag auf einen Chlorgehalt geprüft, aber er zeigte sich vollkommen frei davon.

Die Analysen des Chlorwismuths gaben folgende Resultate:

I. 1,103 Grm. Chlorwismuth gaben 0,8117 Grm. Wismuthoxyd und 1,4965 Grm. Chlorsilber.

II. Aus 0,792 Grm. erhielt ich 0,589 Grm. Wismuthoxyd und 1,0688 Grm. Chlorsilber.

In 100 Th. Chlorwismuth waren demnach enthalten:


	
	I.
	II.
	Berechnet.
	

	Wismuth
	66,13
	66,83
	66,71
	Bi−{\displaystyle \mathrm {Bi} \!\!\!\!\!-}[image: {\displaystyle \mathrm {Bi} \!\!\!\!\!-}]

	Chlor
	33,47
	33,28
	33,29
	3Cl−{\displaystyle 3\,\mathrm {Cl} \!\!\!\!\!\!-}[image: {\displaystyle 3\,\mathrm {Cl} \!\!\!\!\!\!-}]

	
	099,60
	100.00
	100.00


Die Formel für das auf trocknem Wege erhaltene Chlorwismuth ist also Bi−Cl3−{\displaystyle \mathrm {Bi\!\!\!\!\!\!-Cl^{3}\!\!\!\!\!\!\!-} }[image: {\displaystyle \mathrm {Bi\!\!\!\!\!\!-Cl^{3}\!\!\!\!\!\!\!-} }].


2) Chlorwismuth mit Wismuthoxyd.

Von diesem Salze haben wir schon Analysen von Phillips und von Jacquelain, welche, was den Wassergehalt betrifft, verschiedene Formeln für dasselbe aufstellen, während beide das Verhältniß des Chlors, Wismuths und Sauerstoffs gleich angeben. Jener stellt die
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